
dev unzähligen Menge von Bü- '
chern dieser Gattung fehlte es uns doch
immer noch an einem , in welchem man
alles das , was man sonst in zwanziger-
len Büchern suchen müßte , beysam-
wen finden kann . Die häufigen Ga-
stereyen , und der verschiedene Geschmack
in dev Abwechslung der Speisen , brin¬
gen oft den geschicktesten Koch in Verle¬

gen-



- Vorrede.

genheit , was er seiner Herrschaft austi¬

schen soll , daß sie zufrieden sey , und ih¬

re werthen Gaste vergnügt die Tafel ver¬

lassen möchten.

Diesem Mangel in etwas abzuhelfen,

und allen angehenden Köchen und Köchin¬

nen an die Hand zu gehen , übernahm der

Herausgeber dieses Geschäft, und ist hin¬

länglich belohnt für seine Mühe , wenn

nur einige wenige mit seinem wohlgemein¬

ten Diensteifer zufrieden sind.

Der Herausgeber.

Er-
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